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Tourenprogramm Mai – Juni

Clubmitteilungen 3/2022

Sektion
Di, 03. Mai  Klettern Dienstagsklettern Vingelz Sekt Dani Gutzwiller
Sa, 07. Mai  Biketour  Lobsigen – Neuenegg (Nr. 2) ALLE Beat Kälin / Andreas Jacquart
Di, 17. Mai  Klettern Dienstagsklettern Bonnes Fontaines Sekt Dani Gutzwiller
So, 22. Mai  Wandern Heitenried – Plaffeien (Nr. 4) ALLE Pio Gygax / Peter Friederich
Do, 26. Mai  Lager Bramois Familienklettern (Nr. 6) Sekt/JO Willi Metzger
Sa, 04. Jun  Klettern Gastlosen (Nr. 7) ALLE Gutzwiller, Zesiger, Zwahlen
Di, 07. Jun  Klettern Dienstagsklettern Orvin Sekt Dani Gutzwiller
Fr, 10. Jun  Anlass Stockhüttli Arbeitstag ALLE Hüttenkommission
So, 12. Jun  Wandern Schwarzsee – Jaun (Nr. 8) ALLE Pia Gerber / Peter Friederich
Mi, 15. Jun  Wandern Jaun – Jaunpass (Nr. 9) Sekt Fritz Schmutz / Georg Mutter
Sa, 18. Jun  Wandern Jaunpass – Lauenen (Nr. 10) ALLE Bea Metzger, Peter Friederich
Di, 21. Jun  Klettern Dienstagsklettern Plagne Sekt Dani Gutzwiller
Mi, 22. Jun  Wandern Lauenen – Sanetsch (Nr. 11) ALLE Roos, Mizza, Witschi
Fr, 24. Jun  Anlass Lyssbachmärit Sekt/JO Florence Brunner / Nils Eugster
Sa, 25. Jun  Klettern Mäntlisser Südostkante 4c (4b) Sekt Beat Kälin
Sa, 25. Jun  Hochtour Überschreitung Wildhorn (Nr. 12) Sekt Michel Zwahlen / Nils Eugster
Fr, 01. Jul  Biketour Sanetsch – Sion (Nr. 13) ALLE Andreas Jacquart / Beat Kälin
Sa, 02. Jul  Klettern Sanetsch (Nr. 14) Sekt/JO Willi Metzger
Senioren    
Di, 03. Mai  Anlass Höck, Rest. Sonne Lyss Sen Georg Mutter
Do, 12. Mai  Wandern Neuenegg – Heitenried (Nr. 3) Sen Heinz Schori
Mi, 25. Mai  Wandern Plaffeien – Schwarzsee (Nr. 5) Sen Erika Anliker
Di, 07. Jun  Anlass Höck, Rest. Sonne Lyss Sen Heinz Schori
Do, 09. Jun  Wandern Aeschi – Rundwanderung Sen Sylvia Spring
Fr, 10. Jun  Anlass Stockhüttli Arbeitstag ALLE Hüttenkommission
Do, 23. Jun  Wandern Waadtländer Jura Sen Erika Anliker
Jugend    
Sa, 14. Mai  Klettern Mehrseillängenklettern JO Matthias Metzger / Nils Eugster
Do, 26. Mai  Lager Bramois Familienklettern (Nr. 6) Sekt/JO Willi Metzger
So, 19. Jun  Klettern Mehrseillängen klettern JO Matthias Metzger / Nils Eugster
Fr, 24. Jun  Anlass Lyssbachmärit Sekt/JO Florence Brunner / Nils Eugster
Sa, 02. Jul  Klettern Sanetsch (Nr. 14) Sekt/JO Willi Metzger

Fo
to

: B
ea

t 
G

lo
o

r

www.sacseeland.ch



2



3

Mutationen
Mutationen vom 1.12.2021 - 31.01.2022

Eintritte  
Balmer Marie-Louise Schüpfen E
Steffen Niccolo Bern JU
Berger Chantal Aarberg E
Marti Claudia  Grossaffoltern F
Marti Thomas Grossaffoltern FF
Marti Julia Grossaffoltern FK
Moser Cedric Schüpfen JU
Brunner Andreas Ammerzwil FF
Rychen Christoph Lyss E
Cencic Manuela Münchenbuchsee E
Wagner Thomas Schwadernau E
Galli Marco Moosseedorf E
Leiser Oliver Wiler b. Seedorf JU

Austritte
Götz Santa Lyss FF
Rauch Kathrin Sumiswald E
Affolter Marc Grossaffoltern F
Herrli Janina Grossaffoltern FF
Hänzi Stève Lyss E

Gestorben
Bucher Anton Ins E

Mitteilungen
Danke schön!
Im 2020 konnten wir unser 700. Mitglied in unserer 
Sektion aufnehmen und bereits sind heute aktuell 773 
Personen erfasst. Ein Erfolg, der uns natürlich sehr 
freut.
Dies haben wir sicher einem attraktiven Jahrespro-
gramm zu verdanken, dass viele unterschiedliche 
Gruppen anspricht: von den Kleinen, die mit ihren El-
tern dabei sind, über die Jugend, denen ein abwechs-
lungsreiches Tätigkeitsfeld angeboten wird, zu den 
Mitgliedern, die übers Klettern, zu den Skitouren, Wan-
derungen, Hochtouren und Biken auswählen können 
und zu den Senioren, deren Wanderungen sehr gefragt 
sind. Viele dieser Anlässe sind häufig ausgebucht oder 
sehr gut besucht.
Dieses Angebot kann nur zustande kommen, weil in 
vielen Gruppen und Kommissionen intensiv gearbei-
tet wird. Sei es draussen, wenn wir unterwegs sind 
oder drinnen im Stockhüttli oder in der Kletterhalle. 
Sei es bei der Unterstützung neuer Mitglieder oder 
neuer Personen, die Verantwortung übernehmen 
wollen. Und nur dank dem vielseitigen Einsatz und 
der unermüdlichen Arbeit unserer Tourenleiterinnen 
und Tourenleiter, Wanderleiterinnen und Wanderlei-
ter sowie Jugendleiter und Jugendleiterinnen sind wir 
erfolgreich! Vielen herzlichen Dank dafür. 

So freuen wir uns auch sehr, dank diesem unermüd-
lichen Einsatz unser Jubiprogramm zum 75 Jahr Jubi-
läum anzubieten. Es wird spannend! 

Aus dem Vorstand Ursula Oppliger

Zweckerweiterung Max Kuchen Fonds 
Der Fonds wurde 1962 anlässlich des Todes von Max 
Kuchen am Dom von den Hinterbliebenen gebildet, 
um Rettungsaktionen zu unterstützen. An der GV 2016 
wurde der Zweck erstmals erweitert auf alle Auslagen 
bei Todesfällen im Rahmen der «Richtlinien über das 
Vorgehen bei persönlichen Ereignissen». Der Fonds 
kam bisher nie zur Anwendung. 
Heute sollte das Augenmerk nicht mehr nur auf der 
Rettung, sondern vor allem auch auf der Prävention 
liegen. Deshalb hat der Vorstand entschieden, den 
Max Kuchen Fonds für die Unterstützung von Schulun-
gen für alle Mitglieder*innen des SAC Seeland zu öff-
nen. Eine solche Schulung muss dabei die Sicherheit 
im Bergsport fördern. 
Hinweis: TL-Ausbildungen laufen über das reguläre 
Ausbildungsbudget und werden deshalb nicht vom 
Fonds unterstützt. 

Der Vorstand hat die Kompetenz, aus dem Max Kuchen 
Fonds maximal eine Unterstützung von Fr. 800.-/Jahr 
ins Budget für das nächste Vereinsjahr aufzunehmen. 
Anträge zur Unterstützung einer Schulung können an 
den Vorstand gerichtet werden.                Der Vorstand 

Der SAC Seeland gratuliert seinem neuen 
Wintertourenleiter 1 von Herzen!

Wir wünschen alle viel 
Freude an deiner Tätigkeit

Beat Gloor

Im bestandenen TL Kurs wurden deine alpinistischen 
Fähigkeiten erweitert und du lerntest, eine Gruppe 
selbstständig auf einer einfachen Tour im Gelände zu 
leiten. 
Beat Kälin, Alpinkommission & Pia Gerber, TL Coach
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Ihr persönlicher Gesundheitscoach. 

Dr. pharm. Christine Bourquin
Stadtplatz 52, 3270 Aarberg
Tel. 032 391 71 61, Fax 032 391 71 62
www.aarberg.apotheke.ch

RZ_TP_Apotheke_Aarberg_69x47_Gesundheitscoach_061210.indd   1 06.12.2010   11:37:57

Blank-Beck
dorfstrasse 18
032 313 15 69

3232 ins

landiseeland.ch

LANDI Laden Aarberg 
Chräjeninsel 16 
3270 Aarberg 
Tel. 058 434 37 00

LANDI Laden | Top Shop  
Bellmund 
Keltenstrasse 47 
2564 Bellmund
Tel. 058 434 20 00

LANDI Laden | Top Shop Ins 
Rämismatte 1 
3232 Ins 
Tel. 058 434 36 80

LANDI Laden | Top Shop  
Kerzers 
Brüggfeld 1 
3216 Ried bei Kerzers 
Tel. 058 434 36 50

LANDI Laden | Top Shop 
Murten 
Freiburgstrasse 79 
3280 Murten 
Tel. 058 434 36 60

Getränkehandel | Festservice  
Murten 
Alte Freiburgstrasse 33 
3280 Murten 
Tel. 058 434 36 70 

AGROLA  
Brenn- und Treibstoff 
Tel. 058 434 36 17

Ihr regionaler Partner –

vielseitig 
kompetent!

Gut versichert
mit Generali.

Generali Versicherungen
Generalagentur Bern

Andreas Huber
M +41 79 447 17 20 

generali.ch

Landor Associates
Via Tortona 37
Milan I-20144
Italy
Tel. +39 02 764517.1
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Redaktion Clubnachrichten / Webmaster: 
Bernhard Gerber – Oberdorfstrasse 11 – 3272 Epsach 
redaktion@sacseeland.ch – admin@sacseeland.ch
Präsident SAC Sektion Seeland : 
Willi Metzger – Tannenmatte 14 – 3267 Seedorf – 032 392 65 58 – praesi@sacseeland.ch
Adressänderungen:
Ursula Oppliger – Gässli 13 – 2575 Gerolfingen – 032 396 34 67 – mitglied@sacseeland.ch
Stockhüttli Reservationen:  
Erika & Hans Oppliger – Telefon 031 991 43 70 wenn keine Antwort: 
Ruedi Schwammberger – 078 660 16 55 – gartetoeri1@bluewin.ch
www.sacseeland.ch – www.sacogerlach.ch
Mitteilungen/Beiträge für die Homepage bitte direkt an den Webmaster: admin@sacseeland.ch
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75-Jubi, Mittwoch 25. Mai
Plaffeien – Schwarzsee (Nr. 5)
von Plaffeien der warmen Sense nach bis Schwarzsee
Details siehe Auschreibung Senioren.

75-Jubi/Heitenried – Plaffeien (Nr. 4)
Heitenried - entlang der Sense nach Plaffeien.

75-Jubi / Familienklettern über 
Auffahrt (Nr. 6)

75-Jubi
Klettern in den Gastlosen (Nr. 7)
Ein- und Mehrseillängenklettern in den Gastlosen

So, 22.05.2022
Pio Gygax / Peter Friederich
031 901 21 02 / 079 480 96 30
p.gygax@vtxmail.ch

Do-Sa, 26-28.05.2022
3
Willi Metzger
079 735 35 72
bwmetzger@bluewin.ch

Sa/So, 4./5.6.2022
2
D. Gutzwiller, A. Zesiger, M. Zwahlen
077 443 02 54
daniel.gutzwiller@gmx.ch

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Tage
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Tage
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

- Anforderung:  T3   ( 16km )
- Zeitbedarf:  5 Std. 
- Ausrüstung:  Wanderausrüstung.
- Verpflegung:  Mittagspause in einem Bauernhof  
 Beizli. Rest aus dem Rucksack. 
- Kosten ca.:  60.- inkl. ÖV / Mittagessen und TL  
 Kosten. 
- Besammlung:  Lyss Bhf. 7.20 (Abfahrt 7.37) 
 Bern 7.55 (Abfahrt 8.06)
- Fahrt mit:  ÖV
- Anmeldung bis:  Di, 10.05.2022
- Besprechung:  telefonisch

- Anforderung:  Klettern ab 3a - ??
- Ausrüstung:  für Klettern
- Verpflegung:  zum Teil aus dem Rucksack / HP
- Kosten ca.:  Total je Familie 490.– (HP/TL-Kosten)
- Besammlung:  Jugendherberge Sion 10.00 Uhr
- Fahrt mit:  Individuelle Anreise
- Anmeldung bis:  Mi, 30.03.2022
- Besprechung:  telefonisch 
 Details im Flyer 

- Anforderung:  Anspruchsfolles Sport und Alpin-
 klettern. Die Gastlosen bedingen 

Tourenprogramme der Sektion
Jubi-Starttour Lyss Lobsigenhöhle
einfache Wanderung  Wald, Weg und Wiese

75-Jubi / Lobsigen – Neuenegg (Nr. 2)
Lobsigen in südlicher Richtung über den Frienisberg 
nach Neuenegg , mit Bahn über Bern zurück

75-Jubi, Donnerstag 12. Mai
Neuenegg – Heitenried (Nr. 3)

Sa, 30.04.2022
Pio Gygax und Bea Metzger
079 735 35 72
bwmetzger@bluewin.ch

Sa, 07.05.2022
Beat Kälin / Andreas Jacquart
078 703 92 53
beatkaelin55@gmail.com

Entlang von Wiesen und Wälder durch Dörfer nach 
Heitenried. Details siehe Auschreibung Senioren.

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

- Anforderung:  leicht 
- Zeitbedarf:  ganzer Tag
- Ausrüstung:  für wandern
- Verpflegung:  etwas zum trinken
- Besammlung:  Lyss Weisses Kreuz
 ca. 12:00 nach dem Brunch
- Anmeldung bis:  Mo, 25.04.2022
- Besprechung:  telefonisch
Nach dem Brunch im Weissen Kreuz starten wir ge-
meinsam die Jubitour. Bei der Firma Ziehli in Lobsigen 
erwartet euch eine kleine Verpflegung.

- Anforderung:  sicheres MTB fahren 
 (ca. 26 km, ca. 700 m Aufstieg); 
 max. Höhe ca. 800 m ü M
- Zeitbedarf:  3 bis 5 Std.
- Ausrüstung:  MTB, Helm, Handschuhe, leichter  
 Rucksack, ev. Velosack
- Verpflegung:  aus dem Rucksack
- Kosten ca.:  Fr. 10.– plus Fahrspesen ÖV
- Besammlung:  8.25 Bus-Bhf Lyss (Bus 105) oder 9:00  
 in Lobsigen
- Fahrt mit:  ÖV
- Anmeldung bis:  Di, 03.05.2022
- Besprechung:  telefonisch
Mit dem Bus werden max. 5 Velos ohne Velosack trans-
portiert. Von Neuenegg dem Niederriedsee/Aare zurück 
nach Aarberg fahren (ausserhalb Programm) 
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75-Jubi / Jaunpass – Lauenen (Nr. 10)
Wanderung vom Jaunpass Horneggli uf de Chessle 
Wasserengrat nach Lauenen mit Übernachtung im 
Hotel Hornfluh 

75-Jubi / Alpinwanderung 
Schwarzsee – Jaun (Nr. 8)
Schwarzsee – Gipsera – Untere Euschels – Golmy – 
Euschelsfluh – Chällihorn – Euschelspass – Jaun

75-Jubi / Jaun – Jaunpass (Nr. 9)
Jaun-Dorf – Zitbode – Nordgrat – Bäderhore – Pt. 
1745 – Jaunpass; Alternativen: a) ab Zitbode Normal-
route südlich bis Pt.1745 und über den Südwestgrat 
aufs Bäderhorn oder b) ums Bäderhorn herum

Sa/So, 18./19.06.2022
2
Bea Metzger /Peter Friederich
079 735 35 72  / 031 879 07 49
bwmetzger@bluewin.ch

So, 12.06.2022
Pia Gerber / Peter Friederich
079 792 75 92
gerberpia@bluewin.ch

Mi, 15.06.2022
Georg Mutter, Fritz Schmutz
032 384 48 95 / 077 470 06 45
gua.mutter@besonet.ch

Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

- Anforderung:  T3 /T4
- Zeitbedarf:  Total 7 Std ( Aufstieg 3 Std)
- Ausrüstung:  Wandern
- Verpflegung:  Rucksack
- Kosten ca.:  Reise und Übernachtung TL Kosten  
 Fr 170.--
- Besammlung:  Lyss Bahnhof/07.00 Uhr
- Fahrt mit:  ÖV
- Anmeldung bis:  Fr, 03.06.2022
- Besprechung:  E-Mail
Reise ½-Tax: Lyss – Jaunpass – Lauenen – Lyss
Rundreise Fr. 55.–, Sesselbahn Schönried – Horneggli 
Fr. 21.–, HP Fr. 75.–, TL Kosten Fr. 22.– bei 15 TN

- Anforderung:  T6, Schwindelfrei, Trittsicher,
 Abenteuergeist, Tannennadelnresistent
- Zeitbedarf:  Aufstieg 900hm / Abstieg 950hm
- Ausrüstung:  Gstältli, feste Schuhe,Helm
- Verpflegung:  aus dem Rucki 
- Kosten ca.:  75.– bei 7 P. inkl. TL Spesen und  
 Halbtax
- Besammlung:  nach Absprache 
- Fahrt mit:  ÖV
- Anmeldung bis:  So, 29.05.2022
- Besprechung:  E-Mail
Teilnehmerzahl beschränkt. Wird den Gegebenheiten 
angepasst, kann nur bei guten Verhältnissen gemacht 
werden.  

- Anforderung:  T3
- Zeitbedarf:  5½ Std. Total (Aufstieg: 4 Std.)
- Ausrüstung:  Wanderausrüstung
- Verpflegung:  aus dem Rucksack
- Kosten ca.:  48.– (½-Tax)
- Besammlung:  Lyss Bhf 5:55; ab 6:07 Uhr via Boltigen
- Fahrt mit:  ÖV
- Anmeldung bis:  Mo, 13.06.2022
- Besprechung:  E-Mail
 max. 16 Teilnehmende 

75-Jubi
Lauenen – Santesch – Gsteig (Nr. 11)
Lauenen – Chrine – Walliser Wispile – Burg – Rote-
grabe – Sanetschpass. Mit der Bahn fahren wir nach 
Gsteig. An der Talstation steigen wir ins Büsli ein und 
treten die Heimreise an.

Mäntlisser Südostkante 4c (4b)
Fahrt nach Intschi, Seilb. zum Arnisee, T2 2:30, 850 hm 
zur Leutschachhütte; 2. Tag: 12 SL, 350 hm, 4-5 h, Ab-
stieg zur Hütte T5-, 670 hm 1:30-2 h

Mi, 22.06.2022
H. Roos, A. Mizza, Ch. Witschi
079 371 27 87
heidyroos@bluewin.ch 

Sa/So, 25./26.06.2022
2

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Tage:

- Anforderung:  T3 
- Zeitbedarf:  6 Std, Aufstieg 1450hm
 Abstieg 650hm
- Ausrüstung:  komplette Wanderausrüstung,
- Verpflegung:  Picknick aus dem Rucksack
- Kosten ca.:  Kleinbus, Talfahrt Tl Spesen
 Fr. 75, Anzahl TL beschränkt
- Besammlung:  6.00h, mit Kleinbus ab Bahnhof Lyss  
 und zusätzlichem Stop
- Fahrt mit:  PW
- Anmeldung bis:  Di, 31.05.2022
- Besprechung:  E-Mail

 sicheres Vorsteigen in 5b Routen 
- Ausrüstung:  Klettern komplett mit Helm
- Kosten ca.:  140.– (inkl. HP, Anreise TL Spesen)
 bei 12 TN
- Besammlung:  Lyss 7.00
- Fahrt mit:  PW
- Anmeldung bis:  So, 01.05.2022
- Besprechung:  E-Mail
 Detailinfos siehe HP
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75-Jubi
Klettern am Sanetschpass (Nr. 14)
Wir klettern bis uns die Füsse brennen

Clariden – Planurahütte – Schärhorn
Fahrt auf den Klausenpass, Aufstieg zum Clariden 
3267 m, 3½ - 4½ Std., WS/L, 1320 hm, Abstieg zur Pla-
nurahütte; 2. Tag, Schärhorn 3295 m, 3 - 4h, 450 hm, 
WS, Absteig zum Klausenpass

75-Jubi
Überschreitung Wildhorn (Nr. 12)
1 Tag; Vom Louwenesee in die Geltenhütte. 
2 Tag; Geltenhütte – Col du Brochet – Wildhorn 
– Iffigenalp.

75-Jubi/Sanetschpass – Sion (Nr. 13)
Technisch anspruchsvolle Biketour von Sanetsch über 
den Sanetschpass nach Sion. Mit Kleinbus nach Gsteig 
und der Luftseilbahn auf den Sanetsch. Ab Sion mit 
Kleinbus nach Lyss retour.

Sa/So, 02./03.07.2022
2
Willi Metzger
079 735 35 72
bwmetzger@bluewin.ch

Fr/Sa, 8./9.7.2022
2
Beat Kälin
078 703 92 53
beatkaelin55@gmail.com

Sa/So, 25./26.06.2022
2
Michel Zwahlen / Pio Gygax
079 535 69 43 
zwahlenmichel@bluewin.ch

Fr, 01.07.2022
Andreas Jacquart / Beat Kälin

031 829 41 26
jacquart@hispeed.ch

Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:

Telefon:
E-Mail:

- Anforderung:  4a - 6b 
 (Ein-/Mehrseillänge je nach TN)
- Ausrüstung:  zum klettern
- Verpflegung:  HP und Rucksack
- Kosten ca.:  Fr. 120.– (inkl. Reise , HP)
- Besammlung:  Lyss Bahnhof / 6.45 Uhr
- Fahrt mit:  ÖV
- Anmeldung bis:  Sa, 18.06.2022
- Besprechung:  E-Mail
 Die Anzahl Plätze sind beschränkt.  
 Details im Flyer 

- Anforderung:  Sicheres Steigeisengehen, Ausdauer  
 beim Gehen
- Zeitbedarf:  siehe Beschreibung
- Ausrüstung:  Steigeisen, Pickel, Sitzgurt, 

- Anforderung:  Sehr gute technische Biker! 
 Keine Draufgänger!
- Zeitbedarf:  6-8 Std. Länge: 30 km / Auf: 550hm /  
 Ab: 2100hm
- Ausrüstung:  MTB, Helm, Handschuhe, Flickzeug,  
 leichter Rucksack
- Verpflegung:  aus dem Rucksack
- Kosten ca.:  Fr. 70.- (inkl. Fahrt, Luftseilbahn)
- Besammlung:  nach Vereinbarung
- Fahrt mit:  PW
- Anmeldung bis:  Mi, 01.06.2022
- Besprechung:  telefonisch
 Anmeldung nur schriftlich!
 Teilnehmerzahl beschränkt!

- Anforderung:  WS+
- Zeitbedarf:  Ab Louwenensee total ca. 11 Std.  
 (Aufstieg ca. 7 Std)
- Ausrüstung:  Hochtourenausrüstung mit  steigeisen- 
 festen Schuhen, Steigeisen; Pickel
- Verpflegung:  HP, Rest aus dem Rucksack
- Kosten ca.:  170.– inkl. ÖV mit ½-Tax und  
 Tourenleiterspesen
- Besammlung:  Lyss Bahnhof
- Fahrt mit:  ÖV
- Anmeldung bis: Mi, 01.06.2022
- Besprechung:  E-Mail
 Teilnehmerzahl beschränkt.

Beat Kälin
078 703 92 53
beatkaelin55@gmail.com

Leitung:
Telefon:
E-Mail:

- Anforderung:  ausdauerndes Alpinklettern, 
 Trittsicherheit in weglosem und  
 steilem Blocklgelände
- Zeitbedarf:  s.h. Beschreibung
- Ausrüstung:  4 Express, 2 Schraubkarabiener, 
 2 Bandschlingen, Finken, Helm,  
 leichter Rucksack, ev. 1-2 Friend,  
 Seidenschlafsack
- Verpflegung:  HP, Zwischenvepflegung
- Kosten ca.:  Fr. 150 plus ÖV
- Besammlung:  Bahnhof Lyss, 07:25
- Fahrt mit:  ÖV
- Anmeldung bis:  Fr, 17.06.2022
- Besprechung:  E-Mail
 Max. 5 Teilnehmerinnen 
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 2 Bandschlingen, Reeepschnur,  
 2 Schraubkarabiner, 1 Express
- Verpflegung:  HP in der Hütte, 
 Zwischenverpflegung für 2 Tage
- Kosten ca.:  Fr. 160.– plus Fahrspesen
- Besammlung:  wird noch bekannt gegeben
- Fahrt mit:  ÖV
- Anmeldung bis:  Fr, 24.06.2022
- Besprechung:  E-Mail
 max. 7 Teilnehmerinnen 

75-Jubi / Nachtwanderung 
Sion – Siviez (Nr. 15)
Sion – Aproz – Bass Nendaz – Lac de Tracutet – Dent 
de Nendaz – P. 2431 – Siviez 

Sa/So, 9./10.7.2022
2
Pia Gerber / Michel Zwahlen
079 535 69 43
zwahlenmichel@bluewin.ch

Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

- Anforderung: T3, Ausdauer, 
- Zeitbedarf:  Aufstieg 2250 hm
 Abstieg 1000 hm
- Ausrüstung:  Wanderausrüstung, 
 Wanderstöcke, Stirnlampe, 
- Verpflegung:  aus dem Rucki 
- Kosten ca.:  90.– bei 10 Pers.,
 inkl. TL Spesen und Halbtax
- Besammlung:  nach Absprache 
- Fahrt mit:  ÖV
- Anmeldung bis: Fr, 24.06.2022
- Besprechung:  E-Mail
Teilnehmerzahl beschränkt. Kann den Gegebenheiten 
angep.werden. Wird ev.auch FR.-SA durchgeführt je 
nach Wetter.

75-Jubi / Alpinwandern (Nr. 16)
Siviez – Cab. De Tortin – Col de la Chaux – Fionnay

75-Jubi / Alpinwanderung mit 
Klettersteig (Nr. 17a)
1.Tag Wanderung von Fionnay nach Mauvoisin, an-
schliessend Klettersteig (fakultativ) 
2. Tag Alpinwanderung in die Cab. de Panossière 3.Tag 
Abstieg nach Fionnay

75-Jubi / Leichte Hochtour (17b)
Cab. Panossière – Col du Tournelon Blanc – Tournelon 
Blanc – Cab. Pannossière.

Sa/So, 16./17.07.2022
2
P. Gygax / A. Kummer / M. Zwahlen
031 901 21 02 / 079 480 96 30
p.gygax@vtxmail.ch

Mo-Mi, 18.-20.07.2022
3
Bea Metzger
079 735 35 72
bwmetzger@bluewin.ch

Di-Do, 19.-21.07.2022
3
Pio Gygax / Pia Gerber
031 901 21 02 / 079 480 96 30
p.gygax@vtxmail.ch

Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

- Anforderung:  T5 / gute Kondition / Trittsicher
- Zeitbedarf:  Sa. 5 Std. Aufstieg
 So 6 Std. (Aufstieg 2 Std.)
- Ausrüstung:  Wanderausrüstung mit Stöcken. 
- Verpflegung:  HP, Rest aus dem Rucksack.
- Kosten ca.:  190.- inkl. ÖV / HP / TL Kosten
- Besammlung:  6.50 Lyss Bhf. Ab 7.01  / Bern Bhf.  
 7.20. Ab 7.34
- Fahrt mit:  ÖV

- Anforderung:  T2 / T4- / K4
- Zeitbedarf:  3 Tage
- Ausrüstung:  für Alpinwandern, Klettersteigset  
 Helm 
- Verpflegung:  HP, Rucksack
- Kosten ca.:  Reise, Übernachtung und TL Kosten  
 Fr. 260.--
- Besammlung:  Lyss 05.20 Uhr
- Fahrt mit:  ÖV
- Anmeldung bis:  Fr, 10.06.2022
- Besprechung:  E-Mail
Reise ab Lyss retour Fr. 70.– Übernachtung HP Hotel 
und Hütte Fr. 150.– TL Kosten 40.–

- Anforderung:  Schwierigkeit L  / Erfahrung im  
 Steigeisengehen. Gute Kondition. 
- Zeitbedarf:  9-10 Std. (Aufstieg 5-6 Std.)
- Ausrüstung:  Hochtourenausrüstung 
- Verpflegung:  HP, Rest aus dem Rucksack
- Kosten ca.:  200.- inkl. ÖV HP und TL Kosten 
- Besammlung:  Individuelle Anreise
- Fahrt mit:  ÖV
- Anmeldung bis:  Fr, 10.06.2022
- Besprechung:  telefonisch
Anreisemöglichkeit mit Jubi-Tour Nr. 16/17a oder 17c    
Teilnehmeranzahl beschränkt.  

- Anmeldung bis:  Do, 30.06.2022
- Besprechung:  telefonisch
Anzahl Teilnehmer limitiert. Es besteht die Möglich-
keit in Fionnay zu übernachten und am Montag mit 
Tour Nr. 17a weiter zu wandern. Bitte bei der Anmel-
dung angeben.  
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 2 Bandschlingen, Reeepschnur,  
 2 Schraubkarabiner, 1 Express
- Verpflegung:  HP in der Hütte, 
 Zwischenverpflegung für 2 Tage
- Kosten ca.:  Fr. 160.– plus Fahrspesen
- Besammlung:  wird noch bekannt gegeben
- Fahrt mit:  ÖV
- Anmeldung bis:  Fr, 24.06.2022
- Besprechung:  E-Mail
 max. 7 Teilnehmerinnen 

75-Jubi
Mittelschwere Hochtour (Nr. 17c)
1. Tag Cab. Panossière, 2. Tag Combin de Combas-
sière, 3.Tag Combin de Meitin – Cab. Vélan 4. 
Tag Mont Vélan, 5. Tag Petit Vélan, Heimreise

Di-Sa, 19.-23.07.2022
5
Adrian Wälchli / Michel Zwahlen
079 352 63 51
adi@adrianwaelchli.ch

Datum: 
Tage:
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

- Zeitbedarf:  Bis zu 10 Stunden unterwegs
- Details:  Siehe Detailprogramm auf HP
- Anmeldung bis:  Es het Platz solange het…
- Besprechung:  telefonisch

3. Mai 2022, 15 Uhr 
Höck Restaurant Sonne Lyss

7. Juni 2022, 15 Uhr 
Höck Restaurant Sonne Lyss

Tourenprogramme der 
Senioren
Jubi-Starttour Lyss Lobsigenhöhle
einfache Wanderung  Wald, Weg und Wiese

75-Jubi Neuenegg - Heitenried
Entlang von  Wiesen und Wälder durch Dörfer nach 
Heitenried. Sehenswürdigkeit: Kirche Heitenried

75-Jubi Plaffeien-Schwarzsee
von Plaffeien-der warmen Sense nach bis Schwarzsee

Aeschi - Rundwanderung
Aeschi – Aeschiried – Allmialp – Aeschi
verschiedene Abkürzungen

Sa, 30.04.2022
Pio Gygax und Bea Metzger
079 735 35 72
bwmetzger@bluewin.ch

Do, 12.05.2022
Heinz Schori
079 215 36 66
heinz.schori.1@gmail.com

Mi, 25.05.2022
Erika Anliker
032 341 51 61
eri-bru@bluewin.ch

Do, 09.06.2022
Sylvia Spring
032 392 28 77 / 076 322 23 27
sspring@gmx.ch

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

- Anforderung:  leicht 
- Zeitbedarf:  ganzer Tag
- Ausrüstung:  für wandern
- Verpflegung:  etwas zum trinken
- Besammlung:  Lyss Weisses Kreuz
 ca. 12:00 nach dem Brunch
- Anmeldung bis:  Mo, 25.04.2022
- Besprechung:  telefonisch
Nach dem Brunch im Weissen Kreuz starten wir ge-
meinsam die Jubitour. Bei der Firma Ziehli in Lobsigen 
erwartet euch eine kleine Verpflegung.

- Anforderung:  T1 leicht 
- Zeitbedarf:  4 Std.  Km 12  auf 410m ab 170 m
- Ausrüstung:  Wanderausrüstung
- Verpflegung:  pic nic
- Kosten ca.:  Fr. 24.–
- Besammlung:  Bhf. Lyss 07.50 h  Abfahrt 08.07 h   
 Bern Gl. 1E
- Fahrt mit:  ÖV
- Anmeldung bis:  Mo, 09.05.2022
- Besprechung:  Höck

- Anforderung:  T1,leicht 
- Zeitbedarf:  3½ Std., Auf 245 m / Ab 48 m
- Ausrüstung:  zum Wandern
- Verpflegung:  pic nic
- Kosten ca.:  40.–
- Besammlung:  Lyss 7.50 ab 08.01/Bern ab 8.34 
 via Fribourg
- Fahrt mit:  ÖV
- Anmeldung bis:  Sa, 21.05.2022
- Besprechung:  Höck

- Anforderung:  T1 leichte Wanderung  7,7 km, auf  
 296m/ab 298m 
- Zeitbedarf:  ca. 3 Std.
- Ausrüstung:  Wanderausrüstung
- Verpflegung:  aus dem Rucksack oder Restaurant
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Waadtländer Jura
La Givrine – Cap. Rochefort – Fruitieres de Nyon – 
St. Cerque

Do, 23.06.2022
Erika Anliker
032 341 51 61
eri-bru@bluewin.ch

Datum: 
Leitung:
Telefon:
E-Mail:

- Anforderung:  T1, 210 m Auf / 360 m Ab 
- Zeitbedarf:  3¼ Std. wandern
- Ausrüstung:  zum Wandern
- Verpflegung:  pic nic
- Kosten ca.:  ca. Fr. 55.00 
- Besammlung:  6.50 Lyss, Abfahrt 7.00 via Biel 
 auch via Bern möglich
- Fahrt mit:  ÖV
- Anmeldung bis:  Mo, 20.06.2022
- Besprechung:  Höck

- Kosten ca.:  Fr. 30.40 ohne Kollektiv
- Besammlung:  Lyss Bhf 7.50 Uhr Abfahrt 8.01 Uhr, 
 Bern ab 8.34 Gleis 7
- Fahrt mit:  ÖV
- Anmeldung bis:  Mo, 06.06.2022
- Besprechung:  Höck

Rückmeldungen: 
Tourenziel: Skitour Freiburger-Voralpentour
Leitung: Hans Oppliger
Teilnehmer/innen 12
Wegen unübersichtlicher Schnee- und Lawinenlage 
auf den Mäniggrat verlegt. Schnee soso lala, Wetter 
top. Die meisten machten eine Zusatsrunde. 
- 
Tourenziel: Skitour Simplon Breithorn
Leitung: Christian Fankhauser
Teilnehmer/innen 6
Wegen Sturmwarnung in der Höhe, die Tour auf Traum-
lücke abgeändert. 
- 
Tourenziel: Skitour Mäggisserehore
Leitung: Andreas Jacquart
Teilnehmer/innen 12
15cm frischer Pulver bei wolkemlosen Himmel. First 
Line auf und ab! Genialer Tourentag wie er sein soll. 
- 
Tourenziel: Schneeschuh Gurnigel - Schüpfenfluh
Leitung: Hans Oppliger
Teilnehmer/innen 3
Regen bis 2000 MüM und stürmische Winde in den 
Bergen, vermiesen die Lust auf Schneeschuhlaufen. 

Tourenziel: Skitouren Melchtal
Leitung: Pia Gerber
Teilnehmer/innen 8
Powderalarm vom feinsten, drei wunderschöne Tage 
in einem Gebiet das uns fürs Skitouren unbekannt war.
Alle zufrieden. 
- 
Tourenziel: Wandern Aareschlaufen bei Bern
Leitung: Hans Oppliger
Teilnehmer/innen 21
Wunderschöne Wanderung an einem perfekten Früh-
lingstag 
- 
Tourenziel: Tourenwoche Ski Haute-Route 
 Graubünden
Leitung: Ruedi Kellerhals
Teilnehmer/innen 7
Alles ist programmgemäss Verlaufen und es hat allen 
Spass gemacht. 
- 
Tourenziel: Skitour Underes Tatelishore
Leitung: Pio Gygax
Teilnehmer/innen 12
"Die Skitour zu unserem Kreuz ist problemlos verlaufen.  
Wir waren nicht die Einzigen. :-) Es hat allen gefallen 
und wir genossen es." 
- 
Tourenziel: Skitour 4-Täger +plus+
Leitung: Adi Wälchli
Teilnehmer/innen 8
Äusserst positive Tage mit super Essen im Rifugio 
Margaroli mit Sulzabfahrt ins Binntal. 
- 
Tourenziel: Grundkurs Einseillängen am Fels
Leitung: Dani Gutzwiller
Teilnehmer/innen 9
Bei bestem Frühlingswetter wurde geklettert und 
geübt. So hat der SAC wieder ein paar aktive Kletterer 
mehr. 
- 
Tourenziel: Wandern zur Kamelienblüte
Leitung: Pia Gerber 
Teilnehmer/innen 9
Wir haben das Tessin im Frühling sehr genossen, leider 
sehr trocken. Wir kommen wieder. 
Danke euch allen, het gfägt. 
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032 313 15 95
Fax 032 313 32 20

SCHÖNI ELEKTRO AG
Bielstrasse 29 3232 Ins

info@schoenielektro.ch www.schoenielektro.ch

David Meer
Elektro-Sicherheitsberater

David Meer  7.9.2006  14:11 Uhr  Seite 1

Oppliger Ins AG
Heizungsinstallationen • 

Sanitärinstallationen • 
Komfortlüftungsanlagen • 

Solarthermie •  

Bielstrasse 25 – 3232 Ins
Telefon 032 313 28 52 – ins@oppligerag.ch

www.oppligerag.ch

Küchen
Fenster
Schreinerei

Löhrstrasse 16, 3268 Lobsigen
+41 32 391 21 00, ziehli.ch Umbau Küche, Wahlendorf
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JETZT VORBEIKOMMEN 
und in die Welt der Weine eintauchen!

SCHULER St. Jakobs Kellerei   

Beat Kugler & Team  |  Hauptstrasse 20  |  3250 Lyss 

032 384 44 63  |  wfg.lyss@schuler.ch

Dienstag bis Freitag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.30 - 18.30 Uhr

Samstag: 09.00 - 16.00 Uhr

  Gisela Dellsperger

                                                             Vorhänge machen das Wohnen 
                                                             wohnlicher...

  Für eine kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause melden Sie sich unter 032 355 35 32, 
  gisi@wohn-ambiance.ch oder besuchen Sie mich auf www.wohn-ambiance.ch

effizient · betonlos · beständig www.krinner.ch

Krinner Montage AG    
Aarbergstrasse 42 
3272 Walperswil/Schweiz
Telefon +41 32 396 21 64 
info@krinner.ch

Pfostenträger

Holzbalkenträger

Fundamentdeckel

U-Fixierung
Betonloser Fundamentbau für Profis

© Stefan Hofmann, Fotostudio ph7,
Bildquelle: Renggli AG/Verve Architekten GmbH

Bitte 
berücksichtigen 

Sie unsere Inserenten!
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Jubiläums
Tourenpass

Sei bei den Jubiläums-
touren dabei: Wenn du 
an einer oder mehre-
ren Etappen der Jubi-
läumstour teilnimmst, 
erhältst du einen tol-
len Tourenpass! 

Sammle pro Tour 
einen Bon zum 
Einkleben.

Am Jubiläumsfest 
vom 27. August 
werden unter allen 
Tourenpässen Preise 
verlost!

Jubiläum
2022
Touren-Pass

Hauptsponsoren:

Sp

1
Lyss –

Lobsigen
30.4.22

2
Lobsigen –
Neuenegg

7.5.22

3
Neuenegg –
Heitenried

12.5.22

4
Heitenried –

Plaffeien
22.5.22

5
Plaffeien –
Schwarzsee

25.5.22

7
Klettern

Gastlosen
4.-5.6.22

9
Jaun –

Jaunpass
15.6.22

10
Jaunpass –
Lauenen

18.-19.6.22

© swisstopo

Mir wünsche euch schöni u
erläbnisriichi Tuure!

s' Jubi-Komitee

8
Schwarzsee

– Jaun
12.6.22

Sponsoren:

6
Fam.Klettern

Bramois
26.-28.5.22

11
Lauenen –
Sanetsch
22.6.22

12
Hochtour
Wildhorn

25.-26.6.22

13
Sanetsch

– Sion
1.7.22

14
Klettern
Sanetsch
2.-3.7.22

15
Sion – Siviez

(Nacht)
9.7.22

16
Siviez –
Fionnay

16.-17.7.22

17b
Hochtour

leicht
19.-21.7.22

17c
Hochtouren

mittel
19.-23.7.22

© swisstopo

17a
Fionnay –

C.Panossière
18.-20.7.22
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SAVE THE DATE!                           
75 Jahr Jubiläumsanlass im Stockhüttli
12.-14. August 2022

Viele verschiedene Aktivitäten sind geplant:
 - Führung Sunnbüelbahn 
 - Nostalgie-Nachtessen 
 - Nostalgie-Wanderung mit Pia (separate Ausschreibung)
 - Chrütli/Blüemli-Exkursion 
 - Show-Käsen in der Spittelmatte
 - Sonntagsbrunch mit Musik
 - «Jubiläumsquiz» Posten-Rundgang
 - Foto-/Film-Show

Weitere Infos folgen. Lasst euch überraschen!

Wir freuen uns auf euch! Das Stockhüttlikomitee
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SAVE THE DATE!                           
Grosses SAC-Jubiläumsfest in Niederried
am Samstag, 27. August 2022

Spiel und Spass ab 15 Uhr
Apéro 17.00 Uhr
Nachtessen 19.00 Uhr
anschliessend Tanzmusik mit DJ

Weitere Infos folgen

Alle SAC-Mitglieder sind herzlich eingeladen!

Wir freuen uns auf euch!  Das Jubikomitee
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steht bereits tief, das Licht ist wunderschön und der 
Schnee glitzert. Hier hätte es Pulver! Auf der ande-
ren Seite der Fuorcla ist der Schnee leider nicht ganz 
so gut, aber besser als erwartet. Müde und zufrie-
den kommen wir zurück in unser Hotel im Avers. Das 
war wirklich eine Königstour!
Für den nächsten Tag ist eine kleinere Tour geplant 
von Pürt aufs Grosshorn. Ruedi Schwab meldet 
sich ab für einen Wellnesstag im Bad in Andeer. 
Wir anderen starten nach dem Frühstück Richtung 
Grosshorn. Gemütlich und stetig geht es aufwärts, 
wieder mit Unterstützung der Harscheisen. Auch 
hier ist der Schnee hart und abgeblasen. Die Sonne 
scheint einmal mehr vom wolkenlosen Himmel. 
Wir sind ganz alleine auf dem Gipfel, geniessen das 
Panorama und die Ruhe. Ein wunderbarer Moment. 
Die Abfahrt ist wieder ruppig, aber inzwischen sind 
wir es schon etwas gewohnt. 
Unser letzter Tag beginnt leicht bewölkt. Diesmal 
starten wir direkt vom Hotel mit unseren Skis Rich-
tung Süden ins Bergalgatal. Zuerst geht es entlang 
der Langlaufloipe, dann rechts hoch in Richtung 
Bödagrat. Ein paar Gämsen schauen uns von 
weitem zu. Den Saentapass erklären wir zu unserem 
Gipfel, wartet doch noch eine lange Heimreise auf 
uns. Über weite Hänge fahren wir runter nach Nüwa 
Stofel und dann wieder über die Langlaufpiste 
das ganze Tal hinaus. Wir fantasieren: wie herrlich 
wären diese weiten Hänge mit Pulverschnee! Wir 
kommen wieder!
Ganz herzlichen Dank Mano für diese wunderbaren 
Tourentage im Avers. Danke Hans für die Organisa-
tion. Danke allen - zäme fägts!   Andrea

Donnerstag, 3.2.2022, Mäniggrat
Die letzten Tage hat es viel Schnee und mit Südwest-
wind weit hinauf Regen geben. In grossen Teilen 
des Alpenraums herrscht grosse Lawinengefahr. 
Heute ist es trocken und teilweise sonnig. Anstatt 
ins Freiburgerland führt uns Hans ins Diemtigtal, 
wo er sich auskennt. Wir treffen uns auf dem Diem-
tigbärgli, wo Regenrillen im Schnee nicht viel Spass 
versprechen. So lotst uns Hans über Zwüschen-
flüh zum Mäniggrund. Wir, insgesamt ein Dutzend 
Sektionsmitglieder, die Frauen in der Mehrheit, 
gehen den Aufstieg gemütlich an, so dass niemand 
ins schwitzen kommt. Kurz unter der Hütte auf 1874 
hat Andrea die Idee, vor dem grossen Harst durch 
den Pulverschnee ca. 200 m hinunter zu fahren. Mit 
von der Partie sind My und Veronika mit dem Split-
board. Unterdessen führt Hans die grössere Gruppe 
mit Renate, Uschi, Ruedi (Gartetöri), Michelle, 2 x 
Monika und Stefan auf den Meniggrat. Diese Gruppe 
treffen wir bereits auf der Abfahrt beim Zimis vor 

Tourenberichte

Gemütliche Skitouren im Avers 
24.-27.1.2022

mit Mano, Hans, Marianne, Ruedi, Erich, Kurt, 
Monika und Andrea
Am Montag geht’s im VW-Bus von Bern in Richtung 
Graubünden. Im Aargau kommt Monika dazu und 
in Thusis wird Andrea aufgeladen. Bei herrlichem 
Sonnenschein kommen wir im Avers an und bezie-
hen unsere Zimmer im Hotel Bergalga. Nach einer 
kleinen Stärkung starten wir zu einer ersten Einlauf-
tour ab Juf Richtung Wengahorn. Aber was ist los 
mit dem Schnee? Mano erklärt uns, dass es sich um 
„toten“ Schnee handelt: alt, abgeblasen und wegen 
den konstant kalten Temperaturen ohne tages-
zeitliche Veränderungen. Schon bald montieren 
wir die Harscheisen und „kämpfen“ uns langsam 
den Berg hoch. Wie kommen wir da wieder runter? 
Etwas unterhalb des Gipfels entscheiden wir uns zur 
Umkehr. Vorsichtig fahren wir ins Tal und sind froh, 
dass wir die ruppige Fahrt gut überstanden haben 
und alle wieder heil unten sind. Inzwischen liegt die 
Terrasse vom Restaurant Edelweiß in Juf leider im 
Schatten, so geniessen wir Bier/Suure Moscht/Cafe/
Huuscafe in der gemütlichen Gaststube. Zurück 
in unserem Hotel freuen uns auf das Znacht. Wir 
werden verwöhnt, das Essen ist sehr fein. Nach dem 
Znacht erklärt uns Mano die Tour vom nächsten 
Tag: Rundtour auf den Piz Surparé mit Abfahrt nach 
Bivio, Liftfahrt und kurzem Aufstieg auf die Fuorcla 
da la Valletta, Abfahrt nach Juf. Das wird die Königs-
tour! Aber Pulverschnee werden wir wohl nicht 
finden.
Frisch gestärkt nach einem feinen Zmorge star-
ten wir am nächsten Morgen von Juf Richtung 
Stallerberg-Pass. Der Himmel ist wieder stahlblau 
und wolkenlos. Schon bald montieren wir unsere 
Harscheisen. Auf dem Passübergang gibt es eine 
erste Pause, dann geht’s weiter. Bevor wir den 
Gipfelhang in Angriff nehmen, machen wir noch-
mals eine Rast. Der Wind frischt unangehm auf. Es 
wird immer steiler, der Schnee ist hart. Wir gehen 
die letzten Meter zu Fuss weiter. Mano trägt unsere 
Ski bis zum Skidepot wie ein Sherpa. Ab hier geht’s 
noch kurz über den felsigen Grat zum Gipfel. Welch 
ein Glücksgefühl! Was für ein Panorama! Wir machen 
ein paar Fotos und gehen wieder runter, es ist kalt 
und windig. Die Abfahrt Richtung Bivio wird erstaun-
lich gut, der Schnee ist stellenweise sogar „pulvrig“. 
Nach einer Cafe-Pause geht’s mit den Skiliften 
wieder hoch. Wir montieren nochmals unsere Felle 
und steigen zur Fuorcla da la Valletta auf. Die Sonne 
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Der Weg ist 
das Ziel.
Beschreiten wir 
ihn gemeinsam.

Agentur Ins
Oliver Appenzeller

Müntschemiergasse 24
3232 Ins
T 032 312 75 75
murten@mobiliar.ch
mobiliar.ch 16

05
0

9E
01

G
A

Infos und Angebote auf
kobler-partner.ch

Folge uns
@kobler-partner
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der Hütte. Von dort erreichen wird in ca. 20 Minuten 
ebenfalls den höchsten Punkt, zusammen mit vier 
weiteren unermüdlichen PulverliebhaberInnen. Für 
die Jahreszeit ist es sehr warm, so dass der Pulver 
beim Hinunterfahren zunehmend schwerer wird 
und der Bruchharst aufweichen kann. Die letzten 
Höhenmeter werden zur skitechnischen Heraus-
forderung, wo sich die meisten für den Alpweg 
entscheiden. Bei einem gemütlichen Halt bei der 
prächtigen Dorf-Gaststube in Diemtigen lassen wir 
den geglückten Skitag ausklingen und gedenken 
Manos Vater Peter Kellerhals.  Beat

Mäggisserehore 12. Februar 2022 
Tourenleiter Andreas Jacquart 
Springenboden im Diemtigtal, 8 Uhr: 3 Autos mit 10 
Skitürler und 2 Splitboarder kommen gut gelaunt 
an. Die letzten Tage waren recht warm, aber heute 
ist -6 Grad und unser Tourenleiter Ändu kündigt 
für den späteren Verlauf Sonne und Pulverschnee 
an. Alle Zutaten für einen perfekten Skitouren-Tag 
waren gegeben – zumindest stand das so in seiner 
Email. Und auf die Frage vor Ort: “Wer möchte nicht 
steil abfahren?” hat sich auch niemand gemeldet. 
Somit konnte Ändu uns ohne Einschränkungen den 
besten Hang zum Abfahren suchen. Aber noch ist 
nicht soweit. Erst mussten wir an die Arbeit und die 
ca. 1000 Hm bewältigen. Dabei nutzten wir anfangs 
die Skipiste um dann querfeldein den etwas steile-
ren Aufstieg zu meistern. Spitzkehren waren an eini-
gen Stellen gefragt und auf den letzten Metern über 
den abgeblasenen Hang gingen wir auf Nummer 
sicher und legten die Harscheisen an. Den Gipfel 
teilten wir uns zwar mit einigen anderen Gruppen, 
aber das trübte keinesfalls die grandiose Aussicht. 
Dann ging es auf die Suche nach der Dream-Line. 
Und siehe da... ein unverfahrener Pulverhang sorgte 
für unendliche Begeisterung unter allen Teilneh-
mern. Mehr, mehr, bitte!!! Und tatsächlich konn-
ten wir noch einige wunderschöne Schwünge im 
“Jeder kann fahren” Schnee machen. Ändu hielt, 
was er angekündigt hatte: Ein perfekter Skitouren-
Tag klang beim gemeinsamen Abschlussdrink im 
Restaurant Springenboden aus. Danke, Ändu für 
den tollen Tourentag!  Herzlichst, My

Melchtal 24.2.-26.2.2022
Tourenleiterin: Pia, Tourenleiter-Aspirant: Michel
die «Versuchskaninchen»: Bernhard, Ruedi, Monika, 
My, Andrea, Heidi
Wie ihr der Teilnehmerliste entnehmen könnt, 
waren die «Schwierigkeiten» vorprogrammiert. Die 
Anreise mit Zug, Poschi und Gondel nach Melchsee-
Frutt klappte noch einwandfrei. Das Sesselliftfahren 

wurde dann zur ersten grossen Herausforderung. 
Wegen Pia musste der Lift 2x gestoppt werden. Aus 
diesem Grund empfehlen wir dem SAC Seeland 
dringend ein Fortbildungsangebot für Tourenleiter 
einzuführen: «Sesselliftfahren 1», «Sesselliftfah-
ren 2» und «Sesselliftfahren für Fortgeschrittene». 
Michel würde sich als Ausbildner zur Verfügung 
stellen.
Pia verlor jedoch nie die «Contenance» und wir 
genossen eine erste schöne Abfahrt von Arzegg 
Richtung Tannensee. Über coupiertes Gelände 
vorbei am Berghaus Tannalp stiegen wir dann 
gemütlich hoch Richtung Wintergipfel des Grau-
stock. Bei der Abfahrt gab es zum ersten Mal «Hose-
bisli-Schnee», übersetzt bedeutet das: herrlichen 
Pulverschnee! Zurück auf der Tannalp erholten wir 
uns von der schönen Tour bei Bier (alkoholfrei) und 
Suure Moscht. Anschliessend bezogen wir unser 
komfortables Gruppenzimmer im Dachstock. Unser 
Gepäck war direkt von der Gondelbahn ins Hotel 
gebracht worden. Alles bestens organisiert von Pia.
Hungrig warteten wir aufs Znacht. Pia verlor fast die 
«Contenance». Die Brotkörbli auf dem Tisch waren 
ratzebutz leer gegessen, bevor die Suppe serviert 
wurde. Nach dem feinen Essen spielten wir «31erle». 
Ruedi erklärte die Spielregeln mit viel Geduld, 
immer und immer wieder. Ein erster wunderschö-
ner Tag ging zu Ende. Vor dem Schlafen wurde noch 
gestretcht, geschwatzt und gelacht, dann kehrte 
langsam Ruhe ein… bis um 4:15 der Handywecker 
von Pia losging. Pia hat ein neues Handy, Hilfe!
Wir durften zum Glück noch etwas weiterschlafen. 
Nach einem feinen Zmorge starteten wir bei leich-
tem Schneefall Richtung Rotsandnollen. Es hatte 
ca. 20 cm Neuschnee. Noch war die Sicht schlecht, 
souverän führten uns Pia und Michel durch den 
Pulverschnee. Den ersten Halt nutzten wir zur Lawi-
nen-Ausbildung. Michel, mit den neusten Erkennt-
nissen aus dem Lawinenkurs, zeigte uns, wie wir 
am schnellsten und richtig schaufeln müssen. 
Anschliessend wurde einer nach dem anderen 
eingegraben, um einmal das Gewicht und die Enge 
unter dem Schnee fühlen zu können. Das war sehr 
eindrücklich! Zum Schluss machten wir noch ein 
Schneeprofil.
Während dem Schaufeln kam die Sonne zum 
Vorschein und wir setzten unseren Aufstieg zum 
Rotsandnollen fort. 
Um auf den Tannenrotisand-Pass unterhalb des 
Gipfels zu gelangen, musste Pia noch eine Wächte 
«durchstechen». Wir hätten die Wächte auch umge-
hen können, aber das sei «äbe richtig z’Bärg ga», 
meinte Pia. Die letzten Meter zum Gipfel gingen wir 
zu Fuss. Es war zunehmend windig, deshalb mach-
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ten wir nur schnell ein Gipfelfoto und stiegen wieder 
ab zum Skidepot. 
Die Abfahrt war ein Traum mit herrlichem Pulver-
schnee. Nach dem ersten grossen Hang holten wir 
die «Gipfelpause» nach. Dann ging es abenteuerlich 
über schöne Hänge und Gräben weiter talwärts. 
Inzwischen war die Sicht wieder weniger gut und 
Michel musste die Abfahrt «erfühlen». 
Zurück auf der Tannalp gab es diesmal ein richtiges 
Zvieri mit einer grossen Platte Pommes. Pias Ecke 
war sofort leergegessen.
Beim Znacht wurde viel gelacht, wir unterhielten 
die ganze Gaststube. Bauchmuskelkater war ange-
sagt für den nächsten Tag. 
Am Samstagmorgen erwartete uns schönstes 
Wetter und wieder 15-20 cm Neuschnee: ein Traum! 
Nach dem Frühstück konnten wir wieder mit leich-
tem Tagesrucksack losziehen. Der Gepäcktransport 
bis in Tal war organisiert. Erneut ging es in schönen 
Kehren hinauf zum Tannenrotisand, von wo wir 
nordseitig die ersten Spuren in die wunderschönen 
Hänge ziehen durften. «Powder Alarm» war ange-
sagt! Die lange Abfahrt bis ins Tal auf die Stöckalp 
war ein absoluter Traum, Genuss pur. 
Ab und zu gab es lustige Stürze, welche sofort foto-
grafisch festgehalten werden mussten. Zuletzt 
ging es durch den Wald, gut ausgeschildert mit 
«Abfahrt». Und ganz zum Schluss mussten wir noch 
ein «Minenfeld» mit Steinen durchqueren. Alle 
haben es souverän geschafft. Glücklich und absolut 
begeistert erreichten wir das Tal und freuten uns auf 
eine Erfrischung in der Gartenwirtschaft.
Auf der langen Heimreise liessen wir die 3 Tage im 
Melchtal nochmals Revue passieren und machten 
Stichworte für den Tourenbericht: 
- Powder Alarm
- Hosebisli-Schnee
- «Contenance» nicht verlieren 
- Rentierspray (Pia)
- Spezialbrille (Pia)
- «Mi Name isch Michel Z. I steue dr Atrag….» GV 
2022
Es wurde viel gelacht und «plagiert». Und wir begeg-
neten einer sehr schlagfertigen Zugsbegleiterin. 
Gäu Ruedi!
Pia dankt allen Teilnehmern für die gute Disziplin!
Und ich danke Pia für die super Organisation und 
Leitung, Michel für seine gute Aspirantenarbeit und 
allen Teilnehmern für die wunderschönen, unver-
gesslichen Erlebnisse.  Andrea

Haute Route Graubünden, 6.–10.3.22
Teilnehmer/innen: Andrea Kummer, Sandro Gerber, 
Balz Kellerhals, Beat Kälin, Kurt Marti und Michel 

Zwahlen unter der Führung von «Mano»
Als erstes sei Mano für die Organisation und die 
Führung gedankt! Es waren tolle und sehr eindrück-
liche Tage im Bündnerland.  
Tag 1
Julierpass - Piz Surgonda (3196 MüM) - Chamanna 
Jenatsch
Mit einer langen Anreise (ca 5 std) starten wir bei 
perfekten Wetter Bedingungen in die A- Touren-
woche. Gemütlich ging es Skimeile um Skimeile 
Richtung Gipfel. Oben angekommen genossen wir 
eine herrliche Aussicht über die Bündner Berge. Die 
Abfahrt war naja- Schneetechnisch eher schlecht. 
In der Chamanna Jenatsch ankommen erfreuten 
wir uns dann an Kaffee und Kuchen. Mit Freudiger 
Erwartung auf den nächsten Tag gingen wir ins Bett.
Tag 2
Nach der Übernachtung in den etwas engen Betten 
der Jenatschhütte und dem Frühstück machten 
wir uns bei wiederum grandiosem Winterwetter 
auf die nächsten Gipfel zu erklimmen. Von der 
Chamanna Jenatsch ging es in Richtung Fuorcla 
Lavinier. Kurz vor der Passhöhe biegen wir rechts 
ab Richtung erstem Gipfel von heute dem Piz Lavi-
ner 3136 m.ü.M. Die letzten Meter bis nach ganz 
oben, nehmen wir nach einrichten des Skidepots, 
zu Fuss in Angriff. Nach kurzer Gipfelrast und dem 
Abstieg zu unseren Ski’s, folgt die die Abfahrt von 
1390 Hm Richtung Naz, von wo aus wir zu Fuss 
und mittels Langlauftechnik bis zum Bahnhof in 
Preda gelangen. Die Zugfahrt nach Zuoz wird zur 
zwischenzeitlichen Erholung genutzt und führt uns 
am Zielbahnhof zum Treffen mit den «Nachzüg-
lern» unserer Gruppe Andrea und Balz. Nach kurzer 
Begrüssung machen wir uns auf Richtung Sessellift. 
Mit mechanischer Hilfe gelangen wir ohne Mühe bis 
ca. 500 m unterhalb unseres nächsten, heute zwei-
ten Gipfels Pizzet 2909 m.ü.M. Auf Skiern erreichen 
wir diesen und nach einer kurzen Abfahrt heisst es 
ein weiteres Mal Anfellen und Aufsteigen. Auf der 
Talkante des Val Müra haben wir unser heutiges 
Ziel, die Chamanna d’ Es-cha, bereits in Sichtweite. 
Nur die vor uns liegende Abfahrt und eine Traverse, 
verbunden mit etwas «Stöckle», trennen uns noch 
vom wohlverdienten Kaffee und Kuchen……
Tag 3
Ein weiterer herrlicher Wintertag kündigt sich 
an. Der Wecker holt uns ein erstes Mal zu früh aus 
dem Schlaf. Nach dem Abschied von der renovier-
ten und gemütlichen Es-Cha-Hütte geht es gleich 
steil über die Moräne hoch, immer die imposante 
Keschnadel vor uns, zur Porta d’Es-Cha, wo uns 
Ketten den Aufstieg erleichtern. Der Abstieg auf den 
Keschgletscher ist kurz, jedoch etwas rutschig. Nach 
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einer weiteren Stunde stehen wir am Fusse des Piz 
Kesch 3417 m.ü.M. Mit Steigeisen und Pickel bahnt 
uns Mano den Weg durch die Nordostwand und die 
letzten Meter über den Grat. Auf dem Gipfel erfahren 
wir, dass der Frauentag diese Besteigung krönt. So 
können wir die grandiose Aussicht in die Ost- und 
Westalpen doppelt geniessen. Teilweise gesichert 
klettern wir zum Skidepot hinunter. Fast selbst-
verständlich geniessen wir die perfekten Schnee-
verhältnisse, die den grösseren Teil der Gruppe 
ermutigen auch den Kesch Pitschen 2990 m.ü.M zu 
besteigen. Dieser unscheinbare Gipfel beschert uns 
eine weitere atemberaubende Pulverschnee-Nord-
abfahrt. Die Keschhütte, welche auf einem kleinen 
Plateau von weit her grüsst, erreichen wir in ca. 
30 Minuten Aufstieg. Mit einem Zvieriplättli und 
einem Schluck Weissem, gesponsert am Frauentag 
von unserer einzigen Teilnehmerin, verbringen wir 
den Hüttennachmittag. Etwas speziell, die Kesch-
Hütte hat im Winter nur ein WC und das Morgen-
essen muss man sich mit mehreren Bittgängen zur 
hübschen Hüttengehilfin verdienen.
Tag 4 
Nach einem eher faden Frühstück in der Kesch Hütte 
beginnen wir den Tag mit einer Abfahrt hinunter zur 
Alp Funtanura. Während wir die Felle aufzogen stiess 
unser Routinier Beat einen Schrei aus denn, o weh, 
sein Pickel sei noch in der Hütte… Nach diesem klei-
nen Aufreger konnten wir mit laufen loslegen.
Von der Alp ging es durchs schöne Vallorgia hoch bis 
zum Scalettahorn. Auf dem Gipfel bot sich uns eine 
wunderbare Aussicht übers Alpenpanorama. Gut 
ausgeruht und mit vielen schönen Bilder mehr auf 
dem Telefon, nahmen wir die erste perfekt sulzige 
Abfahrt Richtung Gletschtälli in Angriff. Obwohl 
dieser erste Hang nur Platz für 2 Schwünge bot kann 
man ihn sicher in die Hall of Fame dieser Woche 
aufnehmen.
Im Gletschtälli wurden wir mit perfektem Schnee 
über 400 hm überrascht.
Unten angekommen stärkten wir uns ausgiebig mit 
den trockenen Sandwiches aus der Kesch Hütte.
Zu guter Letzt kam noch der finale Aufstieg zur 
Grialetsch-Hütte, wo wir vom Fernsehteam der 
Sendung „Hüttegschichtli” begrüsst wurden. Wenn 
wir „Glück“ haben, kommen ein paar Bilder unserer 
heroischen Ankunft in der Sendung. Den Tag been-
deten wir mit einem sehr leckeren Riz Casimir und 
einem Genepi als Schlummertrünkli.
Tag 5
Der letzte Tag unserer Tour bricht an. Manche von 
uns mittlerweile doch etwas gezeichnet von den 
vorhergehenden Tourentagen, beginnen wir bei 
gewohnt grandiosen Wetterverhältnissen, begleitet 

von einer Drohne des SRF, nach einer kurzen Abfahrt 
an den Fuss des Fuorcla Sarsura, unseren Aufstieg 
Richtung Gipfel des Piz Sarsura 3175 m.ü.M. Die 
ersten rund 550 Hm bis zum Pass, steigen wir zügig 
hoch und geniessen die aufkommenden, wärmen-
den Sonnenstrahlen. Auf der Passhöhe angekom-
men, steht uns eine kurze Abfahrt, welche manche 
aus der Gruppe mit Fellen an den Ski’s bewältigt 
wird, in Richtung Gletscher Vadret da Sarsura. Auf 
dem Gletscher angekommen, stärken wir uns für 
unseren letzten Aufstieg von ca. 250 Hm unse-
rer Tour, Richtung Gipfel. In angenehmem, stetig 
ansteigendem Gelände erreichen wir den Fuss 
unseres Ziels. Mit der «Wegweisung» von kleinen 
störenden Hindernissen (anderweitige Tourengän-
ger/innen) entsteht ein Gruppenbild unserer Ski’s 
und den diversen Modellen von Fritschibindungen.  
Die letzten Meter zum Gipfel, nehmen wir wiederum 
mit montierten Steigeisen zu Fuss in Angriff. Mit der 
Ausnahme von Balz Kellerhals, welcher die steile 
und doch etwas harte Abfahrt direkt unterhalb 
des Gipfels versuchen will, lassen wir unsere Ski’s 
hierfür zurück. Belohnt mit traumhafter Aussicht 
machen wir uns auf den Rückweg zu unserem 
Skidepot. Beginnend mit guten Schneeverhält-
nissen und tollem Skigelände, verschlechtert sich 
beides mit zunehmender Abfahrtslänge Richtung 
Talboden. Durch immer weniger Schnee und enger 
werdenden Waldwegen erreichen wir unser Tages-
ziel, wo wir umgehend von einem Taxi abgeholt und 
an den Bahnhof in Zernez transportiert werden. Nun 
folgt noch die mehrstündige Heimreise. Mit ganz 
vielen wunderschönen Eindrücken und großartigen 
Bildern einer grandiosen Landschaft im Herzen und 
im Kopf, vergeht aber auch diese wie im Flug. 
Merci viu mau für die super Tour mit tollen Leuten!!!

«Unders Tatelishore», 13. März 2022
Pio begrüsst um ca. 09:30 Uhr am Punkt 1927 12 
Teilnehmer*innen zur Skitour auf das Untere Tate-
lishorn. Einige der Teilnehmer*innen sind vom 
Stockhüttli dazu gestossen, welche am Vorabend 
dem traditionellen Fondueplausch beigewohnt sind 
und noch ein wenig den Geruch von Käse, Knob-
lauch und Kirsch in der Nase hatten. Zusätzlich 
sind, sehr zur Freude der Alteingesessenen, 6 junge 
Teilnehmer*innen zu unserer Gruppe gestossen, 
die bisher noch nicht an einer solchen Skitour teil-
genommen haben. Für Nachwuchs scheint gesorgt 
zu sein.
Nach der obligaten Funktionskontrolle der Lawi-
nengeräte geht’s bei starkem Gegenwind (Föhn) 
runter bis zum Punkt 1871, von wo es dann mit den 
Fellen Richtung Sagiwald geht. Von dort beginnt es 
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anzusteigen. Aufgrund des harten Schnees ist schon 
etwas Technik gefordert. Nach der Montage der 
Harscheisen geht es dann für einige einfacher.
Stetig steigt es nun an. Im Bereich der Sagiweid ist 
vom starken Föhn absolut nichts mehr zu spüren. 
Nach einer kurzen Rast steigt es nun stets leicht an, 
bevor es dann unmittelbar unter dem Tatelishorn 
stark zu steigen beginnt. 
Um 12:15 Uhr erreichen wir das Kreuz auf dem 
Unteren Tatelishorn. Wir beglückwünschen uns und 
geniessen das immer wieder eindrückliche Pano-
rama, welches sich einem bietet. Das Kreuz, lässt 
das Herz bei vielen höher schlagen, insbesondere 
bei denen, die dieses vor 6 Jahren unter Schwerst-
arbeit hier hochgetragen haben.
Nach der Mittagspause geht es auf zumeist verfahre-
nem und hartem Schnee wieder runter bis Sagiweid, 
von wo wir nochmals einen ca. 15’ Aufstieg machen. 
Dies ermöglicht uns, die nicht so schöne Traver-
sierung über dem Sagiwald zu umgehen und eine 
schönere Abfahrt geniessen zu können. Es zeigt sich, 
dass Pio dieses Gebiet bestens kennt.
Nun geht es, diesmal mit Rückenwind, wieder 
zurück Richtung Bergstation Sunnbüehl, wo wir uns 
im Restaurant zum Abschluss noch etwas gönnen. 
Die Skitour hat sowohl vom Skitechnischen wie 
auch aufgrund der Gespräche unterwegs ausse-
rordentlich Spass gemacht. Herzlichen Dank an Pio 
für die Organisation und kompetente Leitung der 
Skitour.    Herzlichst, Markus

4-Tages Klassiker +plus+/Rifugio Margaroli
Am Donnerstag-Morgen geht es per Bahn nach 
Domodossola.
Von dort aus fährt uns zehn SAC'ler ein Bus durch 
das mit Steinbrüchen durchzogene Valle Antigorio 
nach Valdo. Mit einem etwas in die Jahre gekom-
menen Sessellift schweben wir langsam zur Berg-
station Sagerboden hinauf.
Jetzt heist es anfellen. Nach einem kurzen Abste-
cher Richtung Punta Clogstafel geht es durch ein 
flaches Tal unserer Unterkunft dem Rifugio Marga-
roli zu. Bei einem Willkommens Apero geniessen wir 
auf der Terrasse noch die letzten Sonnenstrahlen. 
Am nächsten Morgen, geht es zuerst über den Lago 
Vannine. Über sanfte Hänge erreichen wir zusam-
men mit dem Nebel den Passo Busin. Von dort aus 
tasten wir uns per GPS durch verschiedenen dicken 
Nebelschwaden zu Lago Busin Inferiore hinunter. 
Von diesem geht es wieder bergauf dem Monte 
Giove zu. Die letzten paar Meter geht es per Fuss 
über Geröll dem Gipfel entgegen.
Der Rückweg ist analog dem Aufstieg, nur leider mit 
noch weniger Sicht als am Morgen. Schade!

Nach ein paar spektakulären Stürzen erreichen 
wir fast alle (ausser einer Skibindung) wieder heil 
unsere Unterkunft.
Wahr trotzdem ein schöner und erlebnisreicher Tag.
Heute brechen wir fühzeitig Richtung Alpe Curzalma 
auf, unser Ziel heisst Ofenhorn. Das Wetter zeigt 
sich von der besten Seite, wir haben unser Glücks-
schwein dabei. Bei blauem Himmel und schönstem 
Sonnenschein können wir schon beim Aufstieg das 
wunderbare Panorama so richtig geniessen. Ueber 
den imposanten Hohsandgletscher erreichen wir 
den Gipfel des Ofenhorns. Nach einer ausgiebi-
gen Gipfelrast geht es über traumhafte Sulzhänge 
wieder zurück in das Rifugio Margaroli. Mit einem 
reichaltigen Apero auf der Sonnenterasse lassen wir 
die wunderschöne Tour ausklingen.
Über das Hohsandjoch und einer kurzen Pulver-
schnee Abfahrt entschliessen wir uns noch auf das 
Hohsandhorn zu gehen. Oben angekommen genies-
sen wir das schöne Wetter und das Gipfelmeer. Nach 
einer langen Abfahrt durch das zauberhafte Binntal 
erreichen wir mit den letzten Schneeflecken Fäld, 
wo uns das Taxi nach Brig abholt.
Einen grossen Danke an Adi für die sehr gute Leitung 
und die coolen Touren.
Adis 4-täger +plus+ isch ä Gnuss, Priise!

Einseillängenklettern in Blanche-Neige
Nach einem lehrreichen Theorieabend am Donners-
tag haben wir kommenden Samstag bei sonnigem
Wetter und warmen Temperaturen zu acht in Sonce-
boz getroffen. Ziel war es, in Blanche-Neige erste
Erfahrungen in der Plattenkletterei zu sammeln 
und das Gelernte in die Praxis umzusetzen. Das 
erste Fädeln konnten wir 30 Meter über Boden unter 
Anleitung von Dani meistern. Etwas nervös waren 
wir schon. Nebst der Seiltechnik hatten wir die Gele-
genheit, unsere Klettertechnik durch verschiedene 
Übungen am Fels zu verbessern. Wobei klettern mit 
Stöcklein in den Händen nicht jedermanns Sache ist 
und viel Vertrauen in die Füsse braucht.
Die Mittagspause haben wir alle gemütlich in der 
Sonne verbracht, um Kraft für die zweite Runde zu 
tanken. Am Nachmittag haben wir munter weiterge-
klettert und zudem noch eine zweite Fädeltechnik 
angeschaut. Nachdem Arme und Beine langsam 
etwas müde waren, haben wir den Tag am Bielersee 
in der Lago Lodge mit einem feinen Bier ausklingen 
lassen.
Der Kurs war sehr lehrreich und der Tag am Fels hat 
super Spass gemacht. Wir freuen uns auf weitere 
Touren mit dem SAC Seeland.
Von Sarah und Vanessa
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Wanderung zur Kamelienblüte
Sehr früh morgens (die Sommerzeit hatte auch noch 
eine Stunde gestohlen) machten sich neun wander-
lustige SAC'ler mit den ÖV Richtung Tessin auf den 
Weg. Via Luzern, Locarno bezogen wir in Cavigliano 
das Hotel Bella Vista. Mit leichtem Rucksack und bei 
südlicher Wärme, haben wir erste Annäherungsver-
suche an die steilen und staubigen Tessiner Wander-
wege unternommen. Mit der Bahn gings von Tegna 
retour nach Locarno. Wie schon der Namen der Tour 
verraten hat nahmen wir uns Zeit die Kamelienblüte 
im Kameliengarten zu bestaunen. Wir waren nicht 
ganz die Einzigen welche die wunderschönen und 
schier endlos, verschiedenen Blüten bestaunten.
Nach einer Dusche im Hotel mussten wir ins Nach-
bardorf Verscio (unser Hotel hatte Wirtesonntag) 
um nach einem erfrischenden Apéro, in einem 
tollen Grotto, ein wunderbares Tessiner Essen zu 
geniessen.
Am zweiten Tag fuhren wir mit der Centovallibahn 
eine Station bis Intragna, um von hier aus unsere 
Wanderung zu starten. Nach fünf Minuten, erste Rast 
in einer bekannten Bäckerei, wo wir eine Pannetone 
erstanden haben. Zuerst gings hinunter zur Melezza 
und anschliessend steil den Berg hinauf. Durch 
teils kniehohes, trockenes Buchenlaub wanderten 
wir, mit einem Schlenggen, bis zur Corona di Pinz 
1293m.ü.M wo wir den wunderbaren Pannetone 
gegessen haben.  Gefühlt senkrecht in ziemlich 
gerader Linie machten wir den Abstieg nach Ascona, 
wo wir in der High society das wohlverdiente Bier 
genossen. Wir hatten viel Laub und Staub, welches 
aus den Schuhe kam beim Füsse waschen im Lago 
Maggiore. Nach der Rückfahrt mit den ÖV´s ins 
Hotel (dabei wurde zeitweise auch schwarz gefah-
ren) genossen wir im gleichen Grotto wie gestern 
ein wiederum ein super Nachtessen mit Tessiner 
Spezialitäten (Merlot, Saltimbocca, Polenata und 
wieder Merlot). Mmhh fein.
Das Wetter war auch am dritten Tag immer noch 
prima zu Wandern. Wir konnten direkt vom Hotel 
300m.ü.M.aus Richtung Salmone 1559m.ü.M star-
ten. Unter Leitung von Pia und dem Bergwanderlei-
ter Markus (merci für die gute Führung) gings auch 
hier steil den Berg hinauf. Wieder durch Kastanien, 
später Birken und ganz oben Buchenwälder mit 
grandioser Aussicht auf das Maggiadelta. Etwas 
erschöpft aber glücklich oben angekommen mach-
ten wir die verdiente Mittagspause. Anschliessend 
wieder steil (das ist im Onsernonetal so) hinunter 
bis Auressio. Auch reichte es zu einem Bier bevor wir 
mit dem Postauto die Heimreise angetreten haben. 
Katharina, Ruedi, Myriam, Malou, Bernhard, Heidy, 
Martin bedanken sich an dieser Stelle bei Markus 

für die umsichtige Führung und bei Pia für die Orga-
nisation und Gesamtleitung der abwechslungsrei-
chen Frühlingstour ins Tessin. Merci.

4 Tages Klassiker
1.Tag
Auf dem Programm standen 4 Tage in der Region 
der Finsteraarhornhütte. Das Wetter machte das 
Entscheiden nicht einfach. Mit etwas Geduld und 
viel Engagement der Bergführer konnte eine Alter-
native um Orsières gefunden werden. Mit Busli 
und Anhänger ging es anstelle vom Donnerstag am 
Freitag los. Die Fahrt ging direkt ins Val Ferret. Bei 
Schneefall und Nebel stiegen wir in zwei Gruppen 
hoch. Nach einen windigen Gipfelhalt ging es durch 
neuen Schnee runter nach La Fouly. Die Alternative 
hat sich bereits gelohnt.
2.Tag
Der Morgen startete mit einem leckeren Frühstück. 
Gestärkt fuhren wir mit dem Busli nach le Châble 
um dort die Gondel ins Skigebiet von Bruson zu 
nehmen. Bereits auf dem Sessellift bemerkte man 
die kühlen Temperaturen, unter dem Lift bietete 
sich aber eine herrliche Kulisse, die jedes Pulverherz
zum Hüpfen brachte. Die Tannen tief verschneit. 
Naja die Sicht hätte besser sein können=).
Oben angekommen, durften wir die Zeit mit einem 
Freerideritt durch den Wald verkürzen, bis das 
Skigebiet freigegeben wurde. Durch die Wolken 
stiegen wir auf den 1.Sattel auf und genossen eine 
Pulverabfahrt bis zu einem Stall. Danach stiegen wir 
auf den Tête de la Payanne auf.
Auf uns wartete eine lange Abfahrt durch offenes 
Gelände, verschneiten Wald und kurviger Strasse.
Ein Genuss! Mit einem breiten Grinsen genossen wir 
ein leckeres Apéro in einem Bistro, während Adi das 
Busli bis vor die Tür brachte.
3. Tag
Auch am dritten und letzten Tag stärkten wir uns 
mit einem leckeren Frühstück im Hotel. Adi und 
Aaron waren sich sicher, dass wir heute irgendwo 
die Sonne finden. Mit viel Optimismus im Rucksack
starteten wir wieder mit dem Busli nach le Châble 
um an denselben Ausgangspunkt zu gelangen wie 
am Vortag. Auch heute war es kalt auf dem Sessel-
lift. Die Tannen immer noch tief verschneit. Naja, 
die Sicht, ja die Sicht, die war fantastisch. Während 
der Fahrt nach oben konnten wir nun unseren Free-
rideritt von gestern bestaunen. Zufrieden machten 
wir uns auf wieder Richtung Tête de la Payanne. Ein 
bisschen eine andere Route führte uns zum ersten 
Sattel, von wo wir voller Freude die erste Abfahrt 
starteten. Eine wunderschöne Route durch tief 
verschneites offenes Gelände führte uns hinauf bis 
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zum Col. de Mille. Ein paar Höhenmeter weiter oben 
machten wir eine Pause und genossen die Sonnen-
strahlen und die schöne Aussicht. Nun konnten wir 
es kaum erwarten, den Zitat "Hosenbisli-Hang" 
hinunterzufahren. Ein dritter und kurzer Aufstieg lag 
noch vor uns. Der hat es in sich. Der Schnee war nun 
deutlich nasser und schwerer und die Sicht zuneh-
mend schlechter. Auch die Abfahrt verlangte uns 
nochmals alles ab. Durch Wälder, über Weiden und 
am Schluss entlang einem Strässli – ab und zu auch 
ungewollt auf dem Teer – fuhren wir bis runter nach 
Champsec. Adi "stöppelte" gekonnt und holte das 
Busli von le Châble zurück und führte uns zufrieden 
und mit vielen Erlebnissen zurück ins Seeland.

Tourenberichte Senioren

Wanderung Region Ballmoos 
Zurzeit erleben wir ja stürmische Zeiten, aus diesem 
Grund verschob ich die Wanderung um einen Tag 
und baute ein Mittagessen ein, was auch zur Rich-
tungsänderung gegenüber dem Programm führte.
Somit konnten wir die Wanderung nach dem obli-
gaten Startkaffee diesmal beim „Ueli der Beck“ in 
Schönbühl bei immer schönerem und wärmerem 
Wetter starten. Zuerst durch Wiggiswil – durch die 
Kiesgrube, die nun stillgelegt ist. Ab hier hatten 
wir immer eine grandiose Rundsicht auf die Alpen 
und den Jura. Ballmoos, so schön in die Landschaft 
eingebettet, mit seinen Berner – Bauernhäusern, 
war schon einen Besuch wert. An Zuzwil vorbei, 
erreichten wir Iffwil mit dem Restaurant Kreuz, wo 
uns die zwei Königinnen Elisabeth und Vreni auf 
traditionelle Art verpflegten. Der Alpenzeiger beim 
Wasserreservoir bestätigte uns die Namen der gese-
henen Berge. In Grafenried angekommen traten 
einige die Heimreise an, die anderen machten 
wieder bei einem „Kreuz“ halt und trafen auf eine 
freundliche 2 Generationen Leitung, die uns ange-
nehm unterhielt und bewirtete.
Wir traten die Heimreise via Bätterkinden und mit 
dem Bus durchs Limpachtal nach Lyss an. 
Mit 13 Teilnehmenden waren wir eine stattliche 
Zahl, auch das Neumitglied Malou aus Schüpfen war 
dabei.    Gruss Fritz Schmutz

Wanderung Aareschlaufe Neufeld bis 
Neufeld Bern 

Tourenleiter: Hans Oppliger, 21 Teilnehmer 
Bei schönem Wetter gehen 21 Wanderlustige auf 
Tour. Ausgangspunkt: Neufeld Bern P+R.
Einige kommen mit dem Postauto ab Lyss, andere 

ab Bahnhof Bern und die restlichen direkt per Auto 
ins P+R. Nach der üblichen Verstärkung Kafi – Gipfeli 
geht‘s abwärts an das Aareufer wo wir die nächs-
ten Stunden entlang wandern werden. Die Natur 
erwacht langsam und immer wieder bestaunen wir 
die schöne abwechslungsreiche Landschaft, und 
das Wasser ist immer präsent auf der rechten Seite. 
Beim Restaurant Reichenbach «müssen» wir pickni-
cken, denn das Restaurant ist im Umbau und wird 
erst im Mai wieder eröffnet. Auf dem Spielplatz und 
auf den Pingpong Tischne ist genügend Platz um es 
sich gemütlich zu machen. Nach 3 Stunden und 14 
Km erreichen wir wieder die Höhe Innere Enge und 
dann gibt’s etwas für die Gurgel !!
Ein kurzer Spaziergang bis zum P+R, den wir um 
wir um 15.15 erreichen, verteilen sich wieder alle, 
um auf ihre eigene Art nach Hause zu kommen. Im 
Namen von allen Teilnehmern bedanke ich mich 
ganz herzlich bei Hans und Erika für die schöne 
Wanderung. Macht weiter so und dann sind wir auch 
wieder dabei. Die Schreibende Therese

Teuferweg 
Sumiswald-Trachselwald  17. März 22

18 Teilnehmer 1 Hund
Wir starten um 8.07 h am Bahnhof Lyss nach Sumis-
wald. Einige stossen später noch dazu. Nach der 
Ankunft am Bahnhof  Sumiswald Grünen erreichen 
wir nach einem kleinen Marsch nach Sumiswald 
Dorf das Restaurant Bären für das gewohnte Kaffee 
– Gipfeli.  So um die 10.00 starten wir Senioren 
auf die Tour des Teuferweg. Beim Schloss Sumis-
wald vorbei gab es den 1. Anstieg Richtung Seng-
gen. Die Landschaft war noch kahl jedoch schon 
einige Schneeglöcklein erblicken das Licht durch 
die Wiesen. Auch die Bise begleitete uns. Nach der 
Walddurchquehrung  hätten wir, wenn nicht der 
Saharasand in der Luft gewesen wäre, uns eine 
schöne Sicht auf die Berner-Alpen gegeben. Doch 
die hügelige Emmentaler Landschaft entschädigte 
uns dennoch. Kurz darauf erbaute der Landschaft-
schutz uns ein schöner Platz mit Biotop zum Pic-
Nic ein. Der Rest des Teuferweg zog sich der Krete 
entlang bis zum Schloss Trachselwald. Der Schluss 
dieser Wanderung war dann auf Ashaltstrassen bis 
nach Grünenmatt. Zeitlich konnten wir im Restau-
rant Löwen noch etwas Trinken bis zur Abfahrt des 
Zuges in Grünenmatt. Nicht zu spät um 16.00 h 
waren wir wieder Zuhause in Lyss.
  Der Tourenleiter: Heinz Schori
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Source de la Birse, 6. April 2022
Tourenleiter: Georg Mutter
Was für jeden Skitourenleiter ein Gräuel wäre, ist 
auf einer Seniorenwanderung gang und gäbe. Mal 
ist einer weniger, dann wieder zwei mehr und dann 
wieder weniger. Da muss sich der Tourenleiter beim 
Zählen seiner Schäfchen wahrlich konzentrieren. 
Was für Georg trotz seiner achtzig Jahre, gar kein 
Problem ist, ist er doch immerhin noch fünfzehn 
Jahre jünger als die älteste Teilnehmerin!! 
Also, Georg hat die Tour nach dem wetterbedingten 
Hinausschieben um eine Woche, diese dann aus 
demselben Grund wieder einen Tag vorverscho-
ben. Worauf immerhin maximal dreizehn Senio-
rinnen und Senioren Zeit zum Mitwandern fanden. 
Ausgangs- und Endpunkt der Wanderung war der 
Bahnhof Sonceboz-Sombeval. Das Wetter leicht 
bewölkt und schon zu Beginn angenehm warm. Der 
steilste und längste Anstieg war idealerweise unmit-
telbar nach dem Kaffeehalt im heimelig renovierten 
Cafe de la Clef. Anschliessend wurde der Weg flacher 
und sehr angenehm zu gehen. Zudem waren jetzt die 
Wiesen übersäht mit Aprilglocken, die allerdings, 
bedingt durch den vielen Schnee der letzten Tage 
noch etwas zerdrückt waren. Aber das Wetter klarte 
auf, die Sonne zeigte sich und die Blumen streckten 

sich nach ihr. Jetzt ging es schon wieder bergab 
Richtung Tavannes, wo die letzten Teilnehmerinnen 
per Zug eintrafen, um gemeinsam im Hotel Central 
das Mittagessen einzunehmen. Damit der anschlies-
sende Anstieg zum Col de Pierre Pertuis mit vollem 
Magen nicht zu anstrengend wurde, hat Georg eine 
Besichtigung der Source de la Birse organisiert.  
Die Birs, die in Basel beim Birschöpfli in den Rhein 
mündet, entspringt am Fusse der Pierre Pertuis. 
Das Wasser, das seinen Weg durch das Jurakalk-
gestein hierher findet, sprudelt aus einem grossen 
Loch in einen kleinen künstlichen See und ist von 
aussen nicht zugänglich. Das Wasser, ca. 20’000L/
Min, je nach Jahreszeit, wird gefiltert und versorgt 
die Region um Tavannes mit Trinkwasser, bevor es 
seinen Weg Richtung Nordsee antritt. Die Erklärun-
gen gab uns einer netter, französisch sprechender 
Gemeindearbeiter. Weiter ging die Wanderung 
nun gemütlich über die Pierre Pertuis und zurück 
nach Sonceboz, wo alle, ausser Hanspeter, der von 
Saignelégier mit dem Roller angereist war, ohne 
weiteren Besuch einer Gaststädte den Zug zurück 
nach Biel und weiter nach dem jeweiligen Wohnort 
bestiegen.
Danke Georg für die schöne und abwechslungsrei-
che Tour.   Hans
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Adrian Wälchli | Dipl. Bergführer IVBV
079 352 63 51  I  www.adrianwaelchli.ch

Skitouren
Hochtouren
Ausbildung

Reisen

4 Stunden Aufstieg.4 Stunden Aufstieg.

1300 Höhenmeter.1300 Höhenmeter.

Eine Bank.Eine Bank.
  

Weingut Hämmerli 
Lorenz Hämmerli 
Gampelengasse 35 – 3232 Ins
Telefon 032 313 41 08
info@weingut-haemmerli.swiss

www.weingut-haemmerli.swiss

«Wir geben Ihren 

Ideen Ausdruck!»

Grafodruck AG . Dorfstrasse 43 . 3257 Grossaffoltern
Telefon 032 389 15 51 . info@grafodruck.ch
www.grafodruck.ch
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Jubiläumsholzen        
im Stockhüttli   

Freitag, 10. bis 12. Juni 2022 
Freitag mit Holzfällen 

Wieder ist es soweit: wir machen das Stockhüttli fit für den Sommer 
damit wir auch dieses Jahr wieder viele schöne und gemütliche 

Stunden im und um’s Stockhüttli verbringen können. Von der JO bis 
zu den Senioren sind Alle Freitag und Samstag willkommen. 

Das gemütliche Beisammensein wird am Arbeitstag sicher auch 
nicht zu kurz kommen. 

 

 
 

Wir sind auf deine Mithilfe angewiesen und danken im Voraus. 
Anmeldung: bis am 06.06.2022 bei Oppligers anmelden. 

-------------------------------------------------------- 
Anlässe und Termine im Stockhüttli 

 Jubiläums-Bergtag   12. bis14. August 
 Arbeitstag Herbst    08. Oktober 
 Silvesterparty    31. Dezember 

Fragen und Informationen zum Stockhüttli unter  
Erika Oppliger   079 640 57 88 / 031 991 43 70 
Ruedi Schwammberger  078 660 16 55 

www. sacseeland.ch 
-----------------------------------------------------------------

 

 
 

Informationen unter www.sunnbuehl.ch 
Tel. +41 (0)33 675 81 41 

Im Sommer: Ausgangspunkt vieler Wanderungen 
Im Winter:    Familienskigebiet, Langlaufloipen, Skitouren und 
Winterwanderungen 
Bergrestaurant: mit grosser Sonnenterasse 
Auf ihren Besuch freut sich das Sunnbuehlteam 
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Bergerlebnisse beginnen bei uns. Beratung durch begeisterte 
Bergsportler, faire Preise und erstklassiger Service für deine  
Ausrüstung. Wir leben Bergsport.

Filiale Bern 
Waldhöheweg 1
3013 Bern-Breitenrain 
031 330 80 80
baechli-bergsport.ch

FÜR PURE FREIHEIT 
UND SCHNELLE RUNS

Werde Teil des Bächli Bergsport Teams
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